
Die Einheit der Nation als bleibende politische Aufgabe
Zum Begriff der Nation im Grundgesetz und in den DDR-Verfassungen

Bundesrepublik Deutschland

Gemeinsamkeiten in Geschichte, Sprache, Sitte, Kultur und Tradition

Wille zur Einheit der Nation

Grundgesetz 1949 (Präambel): „Im Bewußtsein seiner Verantwortung 
vor Gott und den Menschen, von dem Willen beseelt, seine nationale 
und staatliche Einheit zu wahren…“

Einheitsverpflichtung

Deutsche Demokratische Republik

Gemeinsamkeit der Produktions- und Sozialverhältnisse; Trennung in 
bürgerliche und sozialistische Nation

Wandel des Nationenbegriffs

DDR-Verfassung von 1949: „Deutschland ist eine unteilbare 
demokratische Republik.“ (Artikel 1)

DDR-Verfassung von 1968: „Die DDR ist ein sozialistischer Staat 
deutscher Nation“ (Artikel 1)

DDR-Verfassung von 1974: „Die DDR ist ein sozialistischer Staat der 
Arbeiter und Bauern…“ (Artikel 1)

Ablehnung der Einheit und Bindung an andere „sozialistische 
Nationen“


